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Fünfundvierzigſter Jahrgang

der Eckartruf nach Hohenfinow

Graf Posadowsky über Selbsthilfe und Staatshilfe
Staatsminiſter a D Graf Poſadowsky hat wie wir

vor einigen Tagen ſchon mitteilten auf der 2 Jnternatio
nalen Konferenz für Sozialverſicherung die Mitte dieſes
Monats in Dresden ſtattfand eine hochbedeutſame Rede
über die Pflicht des Staates zur Fortführung der Sozial
politik gehalten eine Rede die als Mahnwort zur richtigen
Stunde in einer von den ſchärfſten Jntereſſenkämpfen zer
riſſenen Zeit als Eckartruf eines getreuen Warners ihren
Weg nach Hohenfinow finden möge

Wir laſſen die bedeutungsvollen Ausführungen die
ſo ganz anders klingen wie das Bonmot von der z um
Ueberlaufen vollen Kompottſchüſſel nach
ſtehend im ſtenographiſchen Wortlaut folgen

Geehrte Herren

Wie Sie eben gehört haben hat die Leitung Jhrer dies
jährigen Tagung beſchloſſen die Beratungen nicht durch Zere
monialien und Feſtivalien aufzuhalten um die kurze uns zuge
meſſene Zeit nicht für eine gründliche Erörterung der wichtigſten
Tagesordnung zu verlieren

Jch wünſchte daß alle Vereinstagungen dieſem guten Beiſpiel
folgten dann würden ihre Beratungen an äußerem Anſehen und
innerer Vertiefung ganz weſentlich gewinnen Um nicht ſelbſt
gegen jenen Beſchluß des Vorſtandes zu verſtoßen will ich mich
deshalb auch nur auf wenige Worte beſchränken

Vor mehreren Jahren trat ich auf einem ſozialen Kongreſſe
für eine kräftige Fortführung der Sogzialpolitik ein Es wurde
mir darauf aus der Verſammlung entgegnet daß ſei nicht die
Forderung der Stunde man müſſe im Gegenteil darauf hin
wirken daß ſich die Bevölkerung wieder mehr auf die eigene
Kraft ſtatt auf die Staatshilfe verlaſſe die nur zu leicht
zur Erſchlaffung der Willenskraft und des Selbſtbewußtſeins
führe Gewiß ſehr richtig Die derzeitige Entwickelung unſeres
Wirtſchaftslebens hat aber Verhältniſſe geſchaffen denen gegen
über der ein zelne nur auf ſeiner Hände Kraft angewieſene
Arbeiter völlig wehrlos iſt Verhältniſſe die mit ſolcher
Wucht auf ihm laſten daß er ſie ſelbſt nicht zu beeinfluſſen
vermag und daß ſie auch von der Geſamtheit ſeiner Berufsgenoſſen
wahrſcheinlich nur nach langen für das Wirtſchaftsleben höchſt ver
derblichen Kämpfen geändert werden könnten hier iſt die
GHrenzlinie wo die Selbſthilfe und der Staat im
Wege der ſozialen Geſetzgebung regelnd und
ordnend eintreten muß

Es iſt in der Natur des Menſchen begründet daß er danach
ſtrebt ſeine äußere Lage zu verbeſſern dieſer natürliche Trieb des
Menſchen iſt zum großen Teile die Urſache alles äußeren beſon

ders des techniſchen wenn auch nicht immer des ſittlichen
Fortſchritts Wenn ſich Berufsgenoſſen zu dem gleichen Zwecke ver
binden um das Beſtreben des Einzelnen durch das Schwergewicht
der Maſſe zu verſtärken ſo entſtehen Bewegungen die wir Jnter
eſſen oder Klaſſenkämpfe nennen Ebenſo wie der Ein
zelne oder ganze Bevölkerungsſchichten ſuchen
auch Völker ihren wirtſchaftlichen Machtbereich zu erweitern
in dieſem Falle ſprechen wir von Weltpolitik oder Wett
bewerb auf dem Weltmarkte Alle wirtſchaftlichen Kämpfe
aber ſei es zwiſchen Berufsklaſſen oder ganzen Völkern pflegen
ſhließlich nachteilig für die Lebensintereſſen be i der Gegner
zu ſein deshalb ſucht man ſolche Kämpfe im Jnnern durch die
ſozialpolitiſche oder wirtſchaftliche Geſetzgebung nach außen durch
handelspolitiſche Abkommen zu vermeiden oder wenigſtens abzu
ſchwächen Es kann und wird indes ein Staatsweſen Sozial
politik nur wirkſam treiben das wirtſchaftlich geſund iſt und ſich
auf aufſteigender Linie bewegt ebenſo wie ein Staat gegenüber
anderen Staaten erfolgreiche Handelspolitik nur führen kann
rn er ſelbſt wirtſchaftliche Kraft beſitzt Durch die ſozialpoli

d Geſetzgebung müſſen wir ſuchen zwiſchen den drei Faktoren
es Wirtſchaftsſtaates zwiſchen Kapital Unternehmungsgeiſt und

Arbeitskraft einen gerechten geſetzlichen Ausglei isgleich eine bed digende Diagonale zu finden Wenn unſer Verein beſtrebt iſt
u i alpolttiſche Geſetzgebung auf internationaler

n h lage aufzubauen und ſo den ſozialpolitiſchen Fortſchritt
wen en Kulturſtaaten parallel zu geſtalten ſo wollen wir damit

gren den e i nen Faktor des Wirtſchaftslebens die Be
nes der Produktionskoſten durch die ſoziale Verſicherung beein

zie pant um den Wettbewerb auf dem Weltmarkte in dieſer Be
W in einigermaßen gleichmäßig zu geſtalten und ein kair play
Käm ternationalen Wettbewerbe zu ermöglichen Wirtſchaftliche
le ger ſe werden nicht aufhören es ſei denn daß das Wirtſchafts
Darn eines Volkes in chineſiſche Erſtarrung verfällt
Wir m kann ſich auch die Sozialpolitik ſachlich niemals erſchöpfen
Sogar hoffen daß mit der Fortführrng einer ehrlichen
maßen itik die wirtſchaftlichen und Klaſſengegenſätze einiger
denen mildere werden und wir uns damit Zuſtänden nähern in

ſigler wirtſchaftlichen Kämpfe nicht die Grundlagen des Wirt
durch ebens überhaupt zu gefährden vermögen Möchten wir auch

unſere Arbeit zu ſolchem Erfolge beitragen

Graf Poſadowsky macht mithin als Sozialpolitiker durch
n Wort von dem Glauben an die eigene K raft mit

einen vie ſich früher vortäuſchte Berge verſetzen zu können

dir ſel r gtrih er ſtreicht mit feſter Hand das hilf
gen g ſt aus dem Lexikon der guten weil billi
der Et t und erklärt mit ſchärfſter Beſtimmtheit daß
Volkes nzelne aus dem Maſſenheere des arbeitenden
nicht r nicht aufwärts klimmen kann wenn man ihm
danke e oben das Tau hinunterreicht Und dieſer Ge
über wi dte ſo klar und richtig daß man ſich nur dar
von ſogt ndert daß man ihn noch anzutaſten wagt Wenn

ialpolitiſchen Falſchmün gern darauf hingedeutet l

wird daß die Staatshilfe das einzelne Jndividuum
an dem Vorwärtsſtreben hemme daß ſie gewiſſermaßen
eine Prämie auf geiſtige oder phyſiſche Lethargie bedeute
daß ſie Lafargues Lob der Faulheit gewiſſermaßen
ſanktioniere ſo wird bei dieſen Entgegenhaltungen ver
geſſen daß der raſtloſe Drang nach Vorwärtskommen
durch die geſamte kulturelle Entwicklung der arbeitenden
Menſchheit bedingt wird daß die Ausſicht auf Staats
hilfe in der Geſchichte der Völker noch niemals nach einem
Capua geführt hat weil um auch hier ein Wort Poſa
dowskys zu gebrauchen der natürliche Trieb des Menſchen
und ſetzen wir hinzu mit ihm die Verſchieden
artigkeit der Jndividualitäten vor Marasmus
ſchützt und ſomit zum Vorwärtsſtreben Veranlaſſung
gibt

Zudem ſchützt die Staatshilfe die eine morali
ſche Not wendigkeit in jedem modernen Staatsweſen
iſt und die ebenſo zu ſeinen Jnſtitutionen gehört wie etwa
die Verpflichtung zum Steuernzahlen vor der zunehmen
den Verſchärfung der Gegenſätze ſie kann nicht ausgleichend
wohl aber verſöhnend wirken Wenn die Kreuz Ztg
faſt gleichzeitig mit der Rede Graf Poſadowskys in ſchnei
digen Leitartikeln der Selbſthilfe den Vorzug gibt und
den ohne Verſchulden brotlos gewordenen Arbeitern ſtatt
Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit Sparen in der
Zeit empfiehlt ſo zeichnet ſich dieſe ultrakonſervative Welt
anſchauung durch vollſtändiges Verkennen unſerer Zeitlage
aus Die Anſchauung des führenden konſervativen Blattes
von der alleinſeligmachenden Selbſthilfe auf die Wirtſchafts
politik des Deutſchen Reiches angewendet hieße den not
leidenden Agrariern das Benefizium der
Getreidezölle entziehen die doch die allerwert
vollſte Staatshilfe bedeuten
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Die deutſche Antwortnote
Die Pariſer Zeitungen verbreiten übereinſtimmend die

Jnhaltsangabe der deutſchen Antwortnote
die eine offenkündige Jndiskretion des Miniſteriums
des Aeußern beweiſt Danach beharrt Deutſchland auf ſei
nem Verlangen nach einer internationalen Kontrolle der
wirtſchaftlichen Gleichheit in Marokko eine Bedingung die
in Paris als unannehmbar gilt Dem Matin zufolge
iſt nunmehr in Berlin folgendes vereinbart worden

1 Frankreichs politiſche Freiheit in Marokko wird an
erkannt 2 Deutſchland wird in Marokko vollkommen
wirtſchaftliche Gleichheit zugeſagt Zu erledigen bleiben
noch folgende Punkte a die Forderung Frankreichs daß
die Mächte künftig darauf verzichten in Marokko Schutz
genoſſen zu haben b die Abſchaffung der Konſularagen
turen e die Kongokompenſationen

Von dieſen drei Punkten ſind die beiden erſten von
Deutſchland noch nicht angenommen worden
doch wird betont daß ihre Annahme notwendig ſei wenn
man zu einem Entſchluß kommen will Matin führt
weiter aus daß Frankreichs Standpunkt in dieſer Be
ziehung von einer derart dringenden Logik ſei daß die Re
gierung nicht davon abgehen könne Das Blatt hofft daß
man ſich auch deutſcherſeits dieſer Tatſache nicht verſchließen
wird und erwartet aus dieſem Grunde einen ſchnellen
Abſchluß der Verhandlungen zumal in kompe
tenten Pariſer und Berliner Kreiſen man der Anſicht iſt die
Unterhandlungen würden nicht mehr von langer Dauer ſein

Auch der Petit Pariſien glaubt daß der Abſchluß eines
endgültigen Abkommens in baldiger Ausſicht ſteht Das
Blatt ſpricht von einem Termin Anfang Oktober
Die Tatſache daß die Verhandlungen nunmehr mündlich
fortgeſetzt werden will Petit Pariſien nur in günſti
gem Sinne aufgefaßt wiſſen denn die beiden Standpunkte
hätten ſich in den Beſprechungen von Freitag und Montag
weſentlich genähert und die ſchwebenden Fragen
ſind nur untergeordneter Bedeutung ſie könnten nicht ein
mal eine Spannung geſchweige den Abbruch der Verhand
lungen herbeiführen Die deutſche Regierung wird
die Erwerbung des mittleren Kongos als eine
ausreichende Gegenleiſtung betrachten ſchon um
vor der Welt nicht als unnachgiebig dazuſtehen

Von deutſcher Seite

wird halbamtlich bemerkt daß deutſche r
rungen prinzipieller Natur in der Note enthalten ſind auf die von Deutſchland nicht ver
zichtet werden kann Dies iſt in einem Schrei
ben des Staatsſekretärs das Herrn Cambon
als Antwort auf einen Brief übergeben wurde zum Aus
druck gebracht worden Doch haben die beiden Unterhändler
es für praktiſch befunden ſich münd lich über die noch be
ſtehenden Meinungsverſchiedenheiten zu unterhalten und
nach einer Faſſung der einzelnen Punkte zu ſuchen die ge
eignet wäre die beiderſeitigen Auffaſſungen die zum Teil
nur in der Form divergierten einander anzunähern Dabei
iſt eine Reihe von Vermittlungsvorſchlägenentſtanden welche die Unterhändler zunächſt ihren Regie
rungen unterbreiten werden
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Paris 20 Sept Die Vertagungder Kiderlenſchen Antwortnote erregt ſier mehr Hoffnun
gen als Beſorgniſſe Geſtehen doch heute ſelbſt die
kolonialparteilichen Zeitungen zu daß ein gewiſſer O p
timismus der Berliner unterrichteten Organe durch die

Beihun

Halle a Mittwoch den 20 September
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in allerjüngſter Zeit erreichte Verſtändigung über einen ſo
bedeutſamen Teil des Statuts von Marokko wie die Orga
niſation der öffentlichen Dienſtzweige gerechtfertigt
iſt Hinzugefügt wird daß bezüglich der wirtſchaftlichen
Angelegenheit volle Einigung bevorſteht Offen
bliebe wie man hier verſichert noch die Frage über die
Tragweite des künftigen franzöſiſchen Codex für Zivil
Handel und Strafrecht ſowie über die Zugehörigkeit der
Schutzbefohlenen s

Wie die Kölniſche Zeitung hört wird Gouverneur
Gleim im Oktober eine Reiſe nach dem Tſchadſee un
ternehmen

Deutsches Reich
Deutſchland und England

L C Jn der Wiener Neuen Freien Preſſe veröffent
lichte dieſer Tage Reichstagsabg Dr Müller Mei
ningen einen Artikel unter der Ueberſchrift Deutſch
land und England Er ſagt darin u

Die gebildeten Kreiſe Deutſchlands teilen einige kleine
chauviniſtiſche alldeutſche Kreiſe ohne Einfluß ausgenommen
die unbedingte Bewunderung vor den in der Weltgeſchichte einzig
daſtehenden kolonialen Leiſtungen Altenglands Sie erſehnen die
beſten Beziehungen zum engliſchen Volke dem ſie kulturell näher
ſtehen als jedem anderen Sie haben eher eine ausgeſprochene
Schwäche für engliſche Gewohnheiten engliſche Art Aber es kann
und darf nicht verſchwiegen werden daß ſelbſt in den en g
land freundlichſten Kreiſen Deutſchlands zu
denen gerade die linksliberalen Parteien aus
innerer konſtitutioneller Sympathie ſich zählen dieſer Bewunde
rung ein Zug tiefſter Erregung ja ſogar Entrüſtung über
Englands fortgeſetzte unfreundliche verſteckt herausfordernde
Politik ſich im letzten Luſtrum zugeſellt hat So iſt es nicht zu
rerwundern daß das gefährlichſte Schlagwort von dem Ende mit
Schrecken ſtatt des Schreckens ohne Ende von Mund zu Mund ſich
ſtiehlt Eine unwürdige Schulmeiſterei gegenüber einem großen
in ehrlichſter Arbeit emporgekommenen verwandkten Volke ein
ewiges Verhetzen aller unſerer traditionellen Gegner um
uns ein urſprünglich armes Volk in unſerer unvermeidlichen
natürlichen wirtſchaftlichen Entwickelung einzuengen und einzu
ſchnüren Das kann ſich ein Volk wie das deutſche nicht auf die
Dauer gefallen laſſen Und wenn Englands Staatsmänner tag
täglich tauſendmal das Gegenteil beſchwören es glaubt s ihnen
kein Menſch in Deutſchland mehr daß ſie keine ausgeſprochene
deutſchfeindliche Politik tatſächlich und ſyſtematiſch treiben

Verſöhnungspolitik
L E Die bereits gemeldete Ernennung des Unter

ſtaatsſekretärs im Kultusminiſterium Dr Schwartz
kopff zum Oberpräſidenten von Poſen läßt ſo meint
die Lib Corr darauf ſchließen daß in der Oſtmarken
politik nun doch irgend eine entſcheidende Wendung
eintreten ſoll ſei es zur Anbahnung einer Verſöh
nungspolitik ſei es zur Ergreifung ganz ſcharfer Maß
regeln wie es die Enteignung ſein würde Denn Schwartz
kopff iſt eine zu hervorragende Perſönlichkeit als daß man
mit ſeiner Ernennung die Abſicht haben könnte in den alten
Bahnen einfach fortzufahren Dafür hätte man ihn nicht
aus ſeiner einflußreichen Stellung im Kultusminiſterium
herausgenommen Es iſt wahrſcheinlich daß Schwartzkopff
ſeinen großagrariſchen Freunden und dem Zentrum zuliebe
die Politik der Aufteilung einſchränken wird die im letzten
Ende dazu führt den Feudalherren eine ihnen unbequeme
bäuerliche Nachbarſchaft zu ſchaffen Ein Mann wie
Schwartzkopff würde aber natürlich auch in der Lage ſein
eine Politik der ganz ſcharfen Linie zu begründen Man
wird alles in allem ſeine Amtsführung abwarten müſſen
Wenn zum Oberpräſidenten von Pommern an Stelle des
Vaters des Grimmer Landrats der bisherige
Oberpräſident von Poſen Herr v Waldo w er
nannt worden iſt ſo können wir darin kein Ereignis er
blicken das wir mit irgendwelchen Hoffnungen verknüpfen
möchten Ob Maltzahn oder Waldow die Feudal
konſervativen herrſchen in Pommern und ſie wiſſen ſich ihren
Oberpräſidenten ſo zurechtzuſtutzen daß er in ihren Bahnen
läuft ob er will oder nicht

Jn der Verwaltung Pommerns wird durch den Ober
präſidentenwechſel wenig geändert werden wenn auch Herr
v Waldow eine ganz andere Perſönlichkeit ſein mag als deralte Maltzahn der ſo drollige Anſichten über die Wreſſe und

ihre Wirkſamkeit geäußert hat

Politik auf der Kanzel
Von einem überaus merkwürdigen Gebaren des Zen

trumsklerus in Bayern wird den L N erzählt
Die ihm anerzogene politiſche Agitationsſucht und die

Furcht vor den kommenden Wahlen treibt den Zentrums
klerus in Bayern zu immer tolleren Streichen Neu
lich hat der Pfarrer von March einem kleinen Dorf im
Bayeriſchen Wald auf der Kanzel den Boten vom Bayeri
ſchen Wald als ein unſittliches Blatt verdonnert und unter
Berufung auf den Gehorſam den die Gläubigen in der
Taufe ihrem Gott in die Hände der heiligen Kirche gelobt
und verſprochen hätten verlangt daß ſie den Boten vom
Bayeriſchen Wald ſofort aus ihren Häuſern entfernen und
ihn fürderhin zu den durch Gottesgebot verbotenen glau
bens und ſittenloſen Schriften rechnen ſollen Die viertel
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jähriiche Vorausdezahlung ſei kerne Entſchuldigung Die p
Gläubigen ſollten vielmehr ſofort die Annahme des Blattes
bei der Poſtzuſtellung verweigern

Kein einziger Bauer iſt dem Gebot ſeines Pfarrers ge
folgt iſt doch der Bote vom Bayeriſchen Wald ein alt
angeſehenes Blatt und ſind doch auch bayeriſche Waldbauern
über die Zeit hinaus wo ſie ſich vom Klerus an Bevor
mundung einfach alles bieten ließen

Den Pfarrer von March aber entſchuldigt der Mut der
Verzweiflung mit dem er das klerikale Syſtem durch der
artige Lächerlichkeiten noch ſtützen möchte ſo gut wie ſeinen
hochwürdigſten Amtsbruder von Regen der das Diſtrikts
krankenhaus gegen dasſelbe liberale Blatt einfach abſperren
ließ ſo daß ſelbſt Abonnenten die das Krankenhaus auf
ſuchen mußten dieſe Zeitung dort nicht ausgehändigt be
kommen

Unſere Diplomatie
Jm Anſchluß an die von uns kurz wiedergegebene Rede

des nationalliberalen Abg Arning in Osnabrück übt die
Magdeb Ztg an unſerer Diplomatie folgende Kritik

Beſonders iſt unſere ganze auswärtige wgrl dem
Bürgertum noch 6 gut wie verſchloſſen Man hält nach wie vor
daran feſt nur dem Hochadel die Diplomatenpoſten
anzuvertrauen Mit dem Gardeprinzi ß in der Diplo
matie iſt zu brechen die geſchäftlichen und politiſchen Verhand
lungen zwiſchen den weltwirtſchafttreibenden Staaten müſſen
in Zukunft auch von unſerer Seite von kaufmänniſchem Geiſt
getragen werden Auch der Konſul im Auslande dürfe
nicht nur Beamter ſondern müſſe auch Kaufmann ſein Die
Aufgabe unſerer Vertreter im Auslande iſt tatſächlich eine
vorwiegend kaufmänniſche geworden Der Güteraustauſch iſt
ſehr bedeutungsvoll für die heimiſche Arbeit und er kann auch
die Urſache politiſcher Schwierigkeiten werden Deshalb muß
man wünſchen daß eine möglichſt innige Verbindung re
Diplomatie und Güterproduktion und Gütervertrieb beſteht
Die Pflege unſerer ausländiſchen Wirtſchaftsintereſſen iſt zu
einer der wichtigſten Aufgaben unſerer Politik geworden

Die Sterbekaſſe des Deutſchen Werkmeiſter Verbandes die
zurzeit 110 000 männliche und weibliche Mitglieder zählt bietet
vom 1 Oktober Betriebsbeamten und Werkmeiſtern die Möglichkeit
der Verſicherung von Sterbegeldern in verſchiedener Höhe Die
männlichen Verſicherten können ſich einkaufen zu einem Sterbegeld
von 200 400 und 800 Mark die weiblichen mit 100 oder 200 Mark
Etwaige Ueberſchüſſe der Kaſſe finden Verwendung zur Unter
ſtützung bedürftiger Mitglieder Die neue Stellenloſen
Unterſtützung tritt am 1 Oktober in Kraft Nach den ge
machten Erfahrungen wird bald eine Erhöhung der vorgeſehenen
Unterſtützungsſätze vielleicht auch Erweiterung der Unterſtützungs
dauer möglich ſein Bis zum heutigen Tage zahlten die ſämtlichen
Kaſſen des Werkmeiſter Verbandes Sitz Düſſeldorf 16 Millionen
Mark an Sterbegeldern und Unterſtützungen die erſt einige Jahre
beſtehende Brandkaſſe 150 000 Mark für Brandſchäden

Parteinachrichten

Konservativer Dank
Jn einer konſervativen Parteiverſammlung zu Halber

ſtadt die unter dem Vorſitz eines Herrn v Guſtedt ſtattfand
richtete nachdem der konſervative Reichstagskandidat Hörnecke
ſein Referat geeneſe der bekannte Generalſekretär Kunze
Berlin ſehr ſcharfe Angriffe und Vorwürfe gegen die Nationalliberalen ſo daß es in der Diskuſſion zu Lebhaften Aus

einanderſetzungen kam Was Herr Kunze dort ausführteintereſſiert nicht weiter um ſo mehr aber Pigender Vorgang

Der nationalliberale Landtagsabg Landgerichtsdirektor Boisly
gab trotzdem er ſich mit vollem Recht über die Tonart und
Angriffe des Herrn Kunze beſchwerte namens des Vorſtandes
der nationallberalen Partei die Erklärung ab

Sollte Herr Hörnecke mit dem Sozialdemokraten in die
Stichwahl kommen werden wir Nationalliberalen ohne weiteres
und unbedingt unſere Anhänger auffordern
ihre Stimmen für Herrn Hörnecke abzugeben
Beifall

Was aber erwiderte darauf der Vorſitzende Herr von
Guſtedt Er bemerkte nach dem Bericht der Halberſtädter
Allgemeinen Zeitung

Die konſervative Partei quittiert dankend die Er
klärung des nationalliberalen Redners was wir im anderen
Falle machen werden iſt uns eine eura posterior Großer
Lärm Ferner quittieren wir dankend die Einladung zu den
nationalliberalen Verſammlungen

dankendDie Konſervativen quittieren r wenn die
Liberalen erklären ſie werden in einer Stichwahl mit dem
Sozialdemokraten für ſie eintreten Aber dieſe Mund
patrioten die eine Stichwahlparole zugunſten der Sozialdemokratie ausgeben und zu Flerher Zeit immer von den ver

bündeten Liberalen und Sozialdemokraten ſprechen denken nicht
daran ſelbſt dort wo der Liberale ſie geg den Sozialdemo
kraten unterſtützen will das gleiche Verſprechen abzugeben
Die Bemerkung des konſervativen Herrn v Guſtedt wird im
Wahlkampf entſprechend gewürdigt werdenWie ſich die Abe dte Konſervativen auch r ver
halten haben geht aus fo Schreiben des Abg Boisly
hervor das er der Halberſtädter Allg Ztg mit der Bitte
um Veröffentlichung geſendet hat

Jn der geſtern nachmittag im Stadtpark ſtattgehabten kon
ſervativen Parteiverſammlung erhielt am Ende der Beſprechung
der Generalſekretär der konſervativen Partei Herr Kunze das
Schlußwort Er benutzte dasſelbe um mich perſönlich aufs
heftigſte anzugreifen Jch begab mich zum Leiter der
Verſammlung Herrn v Guſtedt jun erklärte ihm daß ich nicht
nach dem Schlußwort noch einmal ums Wort bitten würde und
bat ihn doch nicht zu dulden daß Herr Kunze im Schlußwort
derartige perſönliche Angriffe gegen mich richte Herr v Guſtedt
ſchritt aber nicht ein ſondern ließ Herrn Kunze weiter reden
obwohl er demnächſt feine Angriffe ſo weit e er mir
vorwarf wiſſentlich die Unwahrheit geſagt zu ls Herr
Kunze geendet hatte hat Herr v Guſtedt nur ſein Bedauern
darüber ausgeſprochen daß er mir nicht noch einmal das Wort
geben könne aber kein Wort des Bedauerns über die gegen mich
gerichteten Beleidigungen übrig gehabt

x Kaſſel 20 Sept Bei der durch den Tod des Abgeord
neten Liebermann von Sonnenberg erforderlich ge
wordenen Erſatzwahl im Reichstagswahlkreiſe Fritzlar Homberg
ſoll der Abgeordnete Lattmann der gegenwärtig den Wahl
kreis Kaſſel Melſungen vertritt für die Wirtſchaftliche Vereini
gung landtdiercra

l

Die Teuerungs Demonſtrationen
in Wien

n den Wiener Blättern wird das Thema der Verant
wortlichkeit für den blutigen Sonntag eifrig
weiter erörtert Die Arbeiterzeitung will der Welt weis

h daß Hunderte ihrer Vertrauensmänner raſtlos mit dem
Aufgebot ihrer ganzen Kraft immer wieder verſucht hätten
die Maſſe zum rühigen Abzug zu bewegen Das iſt eine aufelegte Unrichtigkeit Die e en Beſchwichtungsver
ſuche dieſer Vertrauensmänner ſetzten erſt ein als es zu ſpät

war und als endlich die Polizei und Militär Miene machten
einzuſchreiten wobei ſie von der Menge der Zugteilnehmer mit

hlen Pfeifen und Steinwürfen empfangen wurden Jmmer
in liegt in dieſer Darſtellung das wertvolle Zugeſtändnis

daß es nicht der diſziplinloſe unorganiſierte Straßenmob ge
weſen iſt der die Krawalle begonnen hat ſondern die Orga
niſierten und daß keinerlei Herausforderungen ſtattge
funden haben Um ſo lächerlicher wirkt es wenn die Arbeiter
zeitung das Ottakringer Zerſtörungswerk lediglich der Buben
ſchaft zuſchieben will die Verwüſtung von vier Volksſchulen
einer Realſchule einer Jmpfſtoffgewinnungsanſtalt den Barri
kadenbau die fortwährenden Vorſtöße gegen die Polizei und
die Militärkordons Gegenüber dieſen Beſchönigungsverſuchen
die übrigens von den en Blättern unterſtützt werden
ſtellen das Fremdenblatt und die chriſtlichſozialen Zeitungen
feſt daß die ſozialdemokratiſche Parteileitung

e Revolte geplant hat Sie führen dafür als Be
weiſe an die Verweigerung der Stellung von Zugordnern die
Tatſache daß die Zugteilnehmer Wurfgeſchoſſe Revolver Stich
waffen und Feuerwerkskröper mitgebracht haben und die Aus
gabe einer geheimen Parole in den Arbeitsſtätten von der
aber die ganze Stadt wußte und erzählte Die Reichspoſt
berichtet ſogar bei einer ſozialdemokratiſchen Verſammlung im
benachbarten Perchtoldsdorf am Vorabend der Wiener Revolte
e ein ſozialdemokratiſcher Redner geſagt Tauſende von
enſterſcheiben werden morgen in Wien von der demonſtrie

renden Menge zertrümmert werden Jm Vaterland ſtellt
ein hoher Polizeibeamter mit dreißigjähriger Erfahrung feſt
die W öngen hätten ergeben daß die Ausſchreitung voll
vor bereitet geweſen ſei Er weiſt hin auf die Brand
ſtiftung in der Schule durch mitgebrachte mit Petroleum ge
tränkte Tücher auf das einheitliche Kommando wonach die
Gaskandelaber umgeſtürzt das Pflaſter aufgeriſſen und die
Geſchäfte geplündert wurden ſowie auf die Tatſache daß Leute
mit lachenden Geſichtern aus den Fenſtern ihrer Wohnungen
Steine und ſchwere Gegenſtände auf die Polizei und das Militär
geworfen und grinſend den Zerſtörern geholfen hätten die
herausgeriſſenen Schulbänke in kleine Stücke zu zerſchlagen
Bei all dieſen Beweiſen iſt nicht daran zu zweifeln daß die
Revolte von den ſozialdemokratiſchen Parteileitern ſelbſt gewünſcht wenn nicht vor
bereitet worden iſt und wenn die i jetzt
die Verantwortung von ſich abſchütteln will geſchieht es nur
weil die Sache ſo kläglich abgelaufen iſt und weil fie durch
ihren Zynismus ſelbſt die ernſte Arbeiterſchaft abſtößt

z einem t hat ſich übrigens die altberühmte Wiener
Gemütlichkeit nicht unterkriegen laſſen Wie die L N
melden dauerten die Tumulte bis kurz vor 10 Uhr nachts
Dann war mit einem Schlage alles zu Ende Es war die
Sperrſtunde Und was die ganze militäriſche Macht
Wiens nicht vermocht hatte das vermochte das Sperr
ſechſerl und der Wiener Hausbeſorger Um
10 Uhr abends ſchließen nämlich die Wiener Hausbeſorger alle
Häuſer und wer ſpäter kommt muß für das Aufſchließen dem
Hausbeſorger einen Obolus von 20 Hellern 18 Pfg das ſo
genannte Sperrſechſerl entrichten Das hat die Menge nach
Hauſe getrieben Der Wiener revoltiert wohl gegen die
Staatsgewalt nicht aber gegen den Hausbeſorger

r p Wien 20 Sept Der Zuſtand zweier am Sonntag
in Wien lebensgefährlich verletzter Demonſtranten iſt nicht be
ſonders befriedigend Jhre Geneſung erſcheint fraglichAußer ihnen heſinden ſich noch acht Schwer verletzte in

Pflege Jn Baden bei Wien fand eine Demonſtrations
verſammlung gegen die Lebensmittelteuerung verbunden mit
einem Demonſtrationsumzug ſtatt Es ereignete ſich kein
ehe Jn Wien wgannen einem Telegramm zu

folge geſtern vor dem Bezirksgerichte die erſten Ver
handlungen gegen eine Anzahl der Sonntag und Montag
wegen Sachbeſchädigung verhafteten Perſonen unter denen
s auch der ſechzehnjährige Hilfsarbeiter Kulke aus
erlin befindet Ein Angeklagter wurde wegen des Ein

ſchlagens von Fenſtern zu drei Wochen Arreſt verurteilt
Die Verhandlungen gegen die übrigen Angeklagten wurde r
n g eterer Zeugen vertagt Die Angeklagkten
bleiben in

e

Ausland

Spanien im Belagerungszuſtand
Erfolge der spanisehen Revolutionäre

Madrid 20 Sept Der König hat ein Dekret un
terzeichnet durch das die verfaſſungsmäßigen

ſtenſaeganzsSpantenguſgehoben
werden
Das Kabinett Canalejas geht ſchweren r entgegen

Die Streikbewegung die jüngſt in Bilbao begon
nen und von Stadt zu Stadt von Gewerbe zu Gewerbe
übergreifend ſich über das ganze Land ausgebreitet hat
nahm überraſchend ſchnell revolutionären Charak
ter an Jn den wichtigſten Zentren des Landes in Bilbao
in Valencia Saragoſſa und Barcelonag ſtehen zahlloſe Be
triebe ſtill und es iſt zu ernſten Kämpfen zwiſchen Strei
kenden und Truppen gekommen bei denen da und dort auch
Barrikaden errichtet wurden Zahlloſe e
von Agitatoren und Teilnehmern an den Unruhen wurden
vorgenommen Nirgends iſt der Regierung die
des Streiks geglückt Die Organiſatoren der Ausſtändehaben zieimche offenbar in der Abſicht ſich die verwickelte

außerpolitiſche r r die Verwirklichung ihrer revo
lutionären Ziele zunutze zu machen den General
ſtreik für das ganze Land proklamiert Die Ant
wort der Regierung darauf iſt die Verhängung des Be

r tandes über ganz panien Wieimmer ſich die Dinge nun geſtalten mögen es iſt undbleibt e ne ehe e trung zw zw epubliken einge et zu ſein während vie revolutionären Elemente aus dieſem Umſtande

Vorteil ziehen

m

und
ſche

h chen Republik ſind ein Vorbild dem die ſpani
aft nachſtrebt
Miniſterpräſident Canalejas

erklärte die Aufhebung der konſtitutionellen
Garantien ſei angeſichts des revolutionären anarchiſtſ
jen Charakters der n w beſchloſſen worden
ieſe werde unterſtützt u die Anarchiſten und der

republikaniſchen Teil der äußerſten Linken und
folge den Weiſungen eines aus Spaniern und Ausländerg
uſammengeſetzten Ausſchuſſes der in Barcelona Kinen
itz habe und Agenten über die ganze Halbinſel verbreite

die den Generalſtreik vorzubereiten beauftragt ſeien DieRegierung werde alle Verſammlungen verbieten Die Mili

tärbehörden würden die Gewalt nur im äußerſten Falle
übernehmen Die Regierung glaube der geſtern prokla
mierte Generalſtreik werde nicht zuſtandekommen ſie ſei ent
ſchloſſen die Ordnung um jeden Preis wiederherzuſtellen
Nach weiteren Erklärungen des Miniſterpräſidenten Cang
lejas hat ſich die Lage in der Provinz Valencig
verſchlimmert Die Kommune iſt in Karthagena und
Alcira ausgerufen worden Alcira iſt in der Gewalt der
Revolutionäre das Rathaus und zwei öffentliche Gebäude
ſind niedergebrannt worden Die Revolutionäre verſuchten
ein Nonnenkloſter in Brand zu ſtecken und ſprengten
eine Brücke mit Dynamit in die Luft Die
Eiſenbahn iſt abgeſchaitten Truppen ſind abge
ſandt worden Das fremde Element in der Leitung der
Bewegung iſt in der Provinz Valencia ganz beſonders feſt
eſtellt worden Jn Barcelona Fran La CorunnaSevilla und Valencia herrſchen Ruhe Ueberall ſind zahl

reiche Verhaftungen vorgenommen worden
e

rbeiter

Barcelong 20 Sept Die Lage ſpitzt ſich immer mehr
zu Sämtliche Anarchiſten werden von der Polizei
überwacht 40 Verhaftungen wurden bereits vor
genommen darunter die des Hauptführers der Streikbewe
gung Die Republikaner verlangen dauernd die Frei
laſſung der Verhafteten Sie behaupten daß dieſe
das Opfer der Politik der Regierung geworden ſind Die
Behörden weigern fich dieſem Verlangen nachzukommen
Mehrere Blätter veröffentlichen aufreizende Artikel
und werden gerichtlich verfolgt werden

Madrid 20 Sept Die Morgenblätter ſind ausſchließ
lich mit Berichten und Artikeln über die Streikbewegung an
gefüllt Tiefen Eindruck macht namentlich die Er mor
dung eines Richters und ſeines Gehilfen durch diewütende Menge in Bullera bei Valencia agegen wird

der Beſchluß des Zentralkomitees in ganz Spanien
den Generalſtreik zu verkünden ſkeptiſch en
men und die Möglichkeit der t e v t Der
liberale Jmparcial und der klerikale A B ſpielen die
Scharfmacher während der republikaniſche Pais aber
mals den revolutionären Charakter der Bewegung
beſtreitet und dieſe auf die Solidarität des Pro
letariats und auf den Widerſtand gegen den neuen Rif
krieg zurückführt

Barcelona 20 Sept 500 Arbeiter ſind hier im
Ausſtand Die Polizei verhaftete in der Nähe der Stadt
30 Agitatoren die willens waren das Werk des revo
lutionären Ausſchuſſes fortzuſetzen deſſen Mitglieder im
Gefängnis ſitzen

Nach Stolypins Tode
Aus Petersburg wird gemeldet
Aus Hofkreiſen erfährt man daß der Tod Stolypins auf

das Zarenpaar beſonders auf die Zarin einen erſchüttern
den Eindruck machte Der Zar wollte anfangs der Beiſetzung
Stolypins die Freitag im Kiewer Kloſter ſtattfindet bei
wohnen doch die hochgradige Nervoſität der Zarin machte die
ſchleunige Abreiſe nach Livadia notwendig Die Rückkehr
Kokowzewos des vorausſichtlichen künftigen Miniſterpräſi
denten nach Petersburg wird wahrſcheinlich erſt die nächſte
Woche erfolgen Mittwoch begeben ſich ſämtliche Miniſter nebſt
ihren Gehilfen im Extrazug nach Kiew zur Beiſetzung Ueber
den Attentäter Bagrow tauchen immer neue Einzelheiten
auf die den unglaublichen Leichtſinn der Staatspolizei an den
Pranger ſtellen Zuletzt war er bei einem privaten induſtriellen
Unternehmen in Petersburg angeſtellt und machte von dort
oft geheimnisvolle Reiſen deren Ziel niemand konnte Nach
Kiew wurde er kurz vor Ankunft der Zarenfamilie auf drin
gendes Verlangen des Chefs der dortigen Staatspolizei be
ordert die nunmehr reorganiſiert werden ſoll Die Haus
ſuchungen in Petersburg dauern fort Geſtern haben
ſich hier zwei barmherzige Schweſtern die 22jähr Tſchiſtoch
walowo und die 20jährige Jewgrafowa ſowie der Student der
Technologie Alexandrow mit Zyankali vergiftet Sie waren
alle drei ſehr miteinander befreundet und es kurſieren ſenſa
tionelle Gerüchte daß die Tat mit den Maſſenhausſuchungen
in Zuſammenhang ſteht Alle drei ſollen politiſch ſchwer kom
promittiert ſein

Ueber die
t

Angſt vor Pogromen
meldet man uns aus Kiew

Angeſichts der Panik der jüdiſchen Einwohner erließ de
Generalgouverneur ſtrenge gegen den Verband der echten
Ruſſen gerichtete Verordnungen die das Tragen von Waffe
oder Gummiknüppeln verbieten Der Polizeimeiſter erklärte
den echten Ruſſen r Ausſchreitungen auf keinen Fall ge
duldet werden würden Das Huſarenregiment aus Bialocerkow
und zwei Koſakenregimenter ſind in der Stadt eingetroffen
Dieſe Maßregeln haben jedoch die jüdiſche Bevölkerung nich
beruhigt All ihr Eigentum wird ſpottbillig verkauft ode
verpfändet und die Flucht dauert an da ſie Ausſchreitungen
während der Beiſetzung Stolypins Bagrows Vater

eder im Auslande weilt tiete rte daß er nach Kier
zurückfehre Die adligen und jüdiſchen Klubs beabſichtigen r
von ihrer Mitgliederliſte zu ſtreichen Der Drug in Kiſch
new das Organ der echten Ruſſen fordert daß die Kiewe
Beamten der Staatspolizei aufgehängt werden

O Aus Petersburg wird der N J berichtet
Der temperamentvolle Günſtling der hohen Kreiſe de

Mönch Jliodor der in letzter Zeit ſeitdem Zar Nil
laus ihm die Hand geküßt ſich über alle Schranken des G
ſetzes und der Moral hoch erhaben dünkt betreibt ſeit kurzen

Die Arbelterumtriebe in der franzöſiſchen wieder einmal das beliebte Geſchäft der Aufreizung zu
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Von heute eſngetrogener grosser Sendung
ompfehblen wir
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Wursfwaren
in reichhaltigster Answahl

za sehr mässigen Preisen

Pottel Broskowski
en nachdem ihm dies ſaubere Handwerk eine Zeit lang

e das Eingreifen der Behörden gelegt war Vor kurzem
jelt er vor einer mehrtauſendköpfigen Menge eine Predigt

adererſieunverblümtzuGewalttatengegen
die Juden aufforderte Dieſe Glanzleiſtung wurde
von der geſamten Preſſe prompt notiert Nun hielt Jliodor
am 12 September wieder eine Rede die den Juden und den
andern Gottloſen gewidmet war und in der er erklärte
daß er ſelbſt der Gütige nicht die Abſicht habe einen
Pogrom zu arrangieren daß aber ein Pogrom möglich ſei
Wenn man den Juden die Bäuche aufſchlitzen wird ſo werden

ſie ſelbſt die Schuld daran haben erklärte der geiſtliche Redner
Gegenwärtig plant der patriotiſche Prieſter eine weitere

entat Er hat einen Balg anfertigen laſſen der einen
Juden darſtellt und der demnächſt mit einem Ausweiſungs
befehl in der Hand feierlich verbrannt werden ſoll

Ein Konflikt zwiſchen Japan und Amerika
London 20 Sept

Aus Tokio wird gemeldet Die japaniſche Regierung
hat eine ſtrenge Unterſuchung wegen der amerikaniſcherſeits
unterſagten Landung einer Teeſendung für San
Francisco eingeleitet Japan wird dieſe Ladung ſorgfältig
unterſuchen laſſen um feſtzuſtellen was die Maßnahmen
der Regierung der Vereinigten Staaten rechtfertigt Der
Angelegenheit wird in hieſigen maßgebenden Kreiſen große
Bedeutung beigelegt zumal das Verbot ſich auf einen der
hauptſächlichſten Exportartikel Japans erſtreckt Man glaubt
hier daß die Angelegenheit zu diplomatiſchen Aus
einanderſetzungen zwiſchen beiden Staaten führen
wird

Attentat auf Panzerſchiffe
Paris 20 Sept Wie die Agence Fournier meldet

iſt geſtern in Breſt ein Attentat auf das noch im Bau
befindliche Pr erſchiff Jean Bart verübt wordenTrotz ſcharfer Bewachung des r durch bewaffnete
Matroſen legten unbekannte Täter in die zur Montierung der
Panzerplatten dienende Rollbrücke ein Stahlſtück Als die
Brücke nun in Bewegung geſetzt wurde ſprang das Kammrad
entzwei Perſonen wurden nicht verletzt Jn Marinekreiſen
hat dieſes Attentat natürlich großes Aufſehen erregt

Provinz und Nachbarſtagaten

Frauenmord in Kaſſel
Kaſſel 19 Sept Ein verwegener Raubmord wurde heute

in der Zeit von 96 Uhr vormittags bis 12 Uhr mittags in dem
Stadtteil Rotenditmold im Hauſe Wolfshagenerſtraße 9 ausge
führt Dort wohnt der Schloſſer Auguſt Müller mit
ſeiner ihm vor zwei Jahren angetrauten 22 Jahre alten Frau
Die Frau war heute vormittag gegen 410 Uhr noch am Küchen
fenſter geſehen worden Kurz nach dieſer Zeit ſoll ein Haufſierer
in das Haus gekommen ſein und als bald nach 124 Uhr der
Mann aus der Fabrik nach Hauſe kam fand er in der Schlafſtube
das Waſchwaſſer ſtark mit Blut durchſetzt Es fiel ihm auf daß
ſowohl im Schlafzimmer als auch im anſtoßenden Wohnzimmer
ſämtliche Käſten und Schränke ausgeplündert waren Als er in
die Küche kam fand er ſeine Frau in einer großen Blut
lache tot vor Sie hatte ſechs Dolchſtiche im Geſicht und am

Halſe Ein Schnitt hatte ihr die Halsſchlagader durchſchnitten
und dadurch den Tod durch Verblutung herbeigeführt

Die Kriminalpolizei konnte mit Hilfe des Polizeihnndes die
Spur des Täters nur bis zur Straße feſtſtellen Es wird ange
nommen daß der Hauſierer der annähernd drei Stunden in dem
Hauſe geweilt hatte als Täter in Frage kommt Er hatte eine
Anzahl Ringe zwei Uhren und Geld im Betrage von hundert
Mark darunter einen Fünfzigmarkſchein entwendet Außerdem
hat er der Frau den Ehering vom Finger gezogen und mitge

Zum Selbſtmord des Rechtsanwalts Karbe

4 Wittenberg 20 Sept Priv Tel Jn der Ange
legenheit des Rechtsanwalts Karbe zu Wittenberg der bekannt
lich wegen Unterſchlagung von Depots verhaftet werden ſollte
erfahren wir noch folgendes Karbe machte in der Nacht vom
Sonntag San Montag einen Selbſtmordverſuch mit
Arſenik Dieſer wurde aber rechtzeitig bemerkt und Karbe
durch Einflößung von Gegenmitteln am Leben erhalten Da
er aber doch ſchwer krank lag ſollte er am Montag früh um
ihn feſtzunehmen in einer Droſchke dem Krankenhauſe zuge
führt werden Karbe hat aber wohl das Herannahen des
Wagens bemerkt denn er iſt trotz ſeines Schwächezuſtandes
ur Tür geeilt hat ſie verſchloſſen und ſich dann mit ſeinem

gdgewehr erſchoſſen

W Paſſendorf 19 Sept Verſchiedene Von dem
ſonſt geſchäftlichen Leben in der Grummeternte auf den
Paſſendorfer Wieſen iſt dieſes Jahr nichts zu merken da die
Grummeternte ſo gut wie aus gefallen iſt Ringsum lodern
wieder die Kartoffelfeuer Erfahrungsgemäß entſtehen aber auch
zu dieſer Zeit die meiſten Stuben und Scheunenbrände die oft
durch Kinder veranlaßt wurden Darum Vorſicht mit Streich
hölzern Herr Lehrer Noth von hier ſiedelt zum 1 Oktober
nach Rixdorf über

g Ammendorf 19 Sept Gemeindevertreter
fitzung Jn der ſtattgehabten Sitzung der Gemeindevertreter
teilte der Herr Vorſitzende die Entſcheidung des Kreisausſchuſſes
zu Halle in der Verwaltungsſtreitſache des Fleiſchermeiſters Herrn
Paul Bauermann wegen Befreiung von der Verpflichtung zum
Anſchluß an den Gemeindekanal mit die Klage iſt abgewieſen
worden Die Einſprüche der Herren Harniſch Landmann Ochſe
und Winter gegen die Feſtſetzung eines Straßen und Bauflucht
linienplanes für den Hopfenberg und das Mühlgrundſtück ſind
vom Kreisausſchuß zurückgewieſen worden auch ging auf die Ein
ſprüche der Herren Kaufmann Schurig und Gaſthofsbeſitzer Ochſe
gegen die Veranlagung der Kanalbenutzungsgebühren ein ab
lehnender Beſcheid ein Die Anlegung einer Fuhrwerkswage
in der Halleſchen Straße iſt behördlicherſeits abgelehnt worden

Auf den Antrag der Gemeinde Ammendorf wegen Einführung
eines erweiterten Fernſprechdienſtes ging von der Kaiſerlichen

OberPoſtdirektion ein ablehnender Beſcheid ein weitere Schritte
hierin ſollen getan werden Bei Rechnung der Gemeindetkaſſe für
das Jahr 1911 ſchließt die Jahresrechnung in Einnahme und Aus
gabe mit 242 047,34 Mark ab Jn Reſt ſind im vorigen Jahre
6008 Mark Schullaſtenzuſchüſſe geblieben welche von hieſiger Ge
meinde an die Arbeiter Wohnſitzgemeinden zu zahlen ſind und ge
zahlt wurden Die Gemeinde hatte zur Deckung der Koſten der
Gasanſtalt einen Zuſchuß von 4935,26 Mark zu leiſten Dem Ge
meindekaſſenrendanten wurde Entlaſtung erteilt Der Antrag
des Herrn Bernhard auf Erwerb eines Ackerplanes von 9236
Quadratmeter hinter ſeinem Grundſtück an der Hoffbauerſtraße
ſeitens der Gemeinde wurde abgelehnt Der vorgelegte von der
Gemeinde Beeſen genehmigte Vertrag wegen Verſorgung dieſer
Gemeinde mit Gas durch die hieſige Gasanſtalt wurde einſtimmig
genehmigt Für die Ausführung der Gasrohrleitung und die
Anlage von Straßenlaternen werden etwa 30 000 Mark notwendig
werden Die Vertretung beſchloß die Aufnahme einer entſprechen
den Anleihe Die Aachen Münchener Feuer Verſicherungsgeſell
ſchaft hat zu den Baukoſten des hieſigen Feuerwehrhauſes eine
Beihilfe gewährt Die von der Verſicherungsgeſellſchaft an dieſe

Bewilligung geknüpfte Bedingung wurde angenommen Die
Vertretung beſchloß im Gemeindeintereſſe als Delegierte der Ge
meinde Ammendorf die Herren Gemeindevorſteher Hähn Dr
Pfülff Engel und Poeſche zur Hygiene Ausſtellung nach Dresden
zu entſenden Die ſtarke Verunreinigung der Elſter wurde
ſodann zur Sprache gebracht Die Geſundheitskommiſſion ſoll ſich
zunächſt mit dieſer Angelegenheit beſchäftigen und der Vertretung
ſoll dann eine Vorlage zugehen

Ammendorf 19 Sept Kinderfeſtſpiele Am Sonn
tag nachmittag fanden auf dem herrlichen Spielplatze in der Aue
verſchiedene Spiele ſtatt an welchen ſich die Knaben der iten
Klaſſe unter Leitung des Herrn Lehrers Schönfeld ſowie Mitglie
der des Turnvereins und des Fußballklubs beteiligten Mit leb
haftem Jntereſſe wohnte das Publikum den Spielen und den
Freiübungen bei

Beeſen 19 Sept Künſtlerpech Bei der Abſchieds
vorſtellung des Seiltänzers Mandler aus Roſperwende glitt das
hochgeſpannte Seil von dem Gerüſt ab fiel in den Zuſchauerraum
und verletzte einige Kinder Der Künſtler ſtürzte ab kam aber
ebenfalls glimpflich davon denn er konnte ohne fremde Hilfe
wenn auch hinkend die Manege verlaſſen

Plauen 19 Sept Großfeuerin einer Maſchinen
fabrik Jn der Vogt ländiſchen Maſchinenfabrik
wütete heute früh ein großes Schadenfeuer Das Lager
gebäude die Holztrocknerei mit Maſchinen uſw wurden zerſtört
Das Maſchinenhaus war ſtark gefährdet Die Fabrikfeuerwehr
und die freiwillige Feuerwehr bekämpften die Glut mit Erfolg
Der Schaden beträgt gegen 100000 Mark Die Urſache des
Brandes ſteht noch nicht feſt

Sport Nachrichten
Internationales Schachturnier in Karlsbad Jn der 22 Runde

ſiegte im Anzuge eines Damengambits Chotimierſki über
Erich Cohn im Nachzuge gewannen Rotlewi gegen Rabinv
witſch ſizilianiſch Leon hardt gegen Alechin unregelmäßige
Eröffnung Marſhall gegen Jaffée und Niemzo witſch
gegen Perlis durch feines Endſpiel in einer ſizilianiſchen Partie
Remisſchluß ergaben die Partien Alapin Suechting Spielmann
Burn Johner Schlechter Damengambit Chajes Vidmar
Koſtic Rubinſtein ſchottiſch in der Koſtic durch ein Verſehen
den ſicheren Gewinn verſchenkte und Teichmann Salwe ſpaniſch
die Teichmann bei ſtärkſter Fortſetzung des Endſpiels hätte ge
winnen müſſen Die Partien Fahrni Duras und Loewenfiſch
Tartakower ſind abgebrochen Jn erſterer hat Fahrni Gewinn
chancen letztere iſt ausgeglichen Es ergibt ſich danach folgender
Stand der Teilnehmer Teich mann 16 Rotlewi 15
Rubinſtein Schlechter 1428 Niemzowitſch 132 Marſhall
3 Vidmar 12 Alechin 12 Tartakower 1126 Leonhardt

Spielmann 11 Duras 11 Suechting 11 Cohn Perlis 10
Chotimierſki Burn 10 Loewenfiſch 9 Salwe 9 Fahrni 88
Johner Koſtic Rabinowitſch 82 Jaffé 75 Alapin Chajes

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martinv
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten
einſchließlich Verloſungsliſte
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Damen Kleiderstoffe Damenhüte Damen Konfektion
in sfaunegswerter Mannigtaltigkeit und anerkannt billigsten Preisen

Wie alljährlich bringen wir auch diesmal wieder in den
höchsten sowie niedrigen Preislagen eine Fülle von

Angoeboten
welche weit über den Geschmack des Alltäglichen

hinausgehen und sich durch enorme
Preis würdigkeit ganz besonders

auszeichnen

LEWi Halle a
Marktplatz 2 u 3
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Automobil Pneumatiks
Eine ausländische Konkurrenz hat unterm 15 Sept d Js eine Ermässigung ihrer

Verkaufspreise für Automobil Pneumatiks eintreten lassen Diese Ermässigung beträgt
gegenüber den seit 15 Juni d Js gültigen Preisen

für Hache Decken
Gleitschutz Decken IS
Schläuche v 90

Para Gummi ine hard notierte am 15 Juni d Js 4 sh 1 und notiert heute 5 sh 1 ist wer
rnaso heute ca 22 teurer als im Juni a L rder

bis zu 22

Hieraus ist Klar ersichtlich dass eine derartige bedeutende Herabsetzung der Preise S
durch die gegenwärtige Lage des Rohgummimarktes nicht begründet ist Nach den e S
allgemeinen Marktberichten Kann mit einem wesentlichen Rückgang des Rohgummipreises e a

in absehbarer Zeit auch Kaum gerechnet werden aobe

e mite wohrdemnach vleibt nur die Knnahme übrig dass für die
Srmässigung der Preise andere Motive bestimmend gewesen

S benstsind und die neuen Preise als Kampfpreise anzusehen sind
z eTrotz der oben bezeichneten Marktlage haben wir uns

e ortsüv e 32 R adeentschlossen in die Preise der ausländischen Konkurrenz
5 eseinzutreten und unsere Preise vom 20 September d J a

wie folgt zu ermässigen iR bhube

weſer
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Kn der vewährten Qualität unserer Kutomobilreifen
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haben wir nichts geaändert
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